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(54) Geschirrkorb zur Aufnahme von Geschirrteilen und Geschirrspülmaschine

(57) Um einen möglichst vielseitig verwendbaren
Geschirrkorb (10) zur Aufnahme von Geschirrteilen (18,
19, 20, 21), insbesondere in einer Geschirrspülmaschi-
ne, mit wenigstens einer Halterungsreihe (11) aus par-
allel angeordneten bügelförmigen Halterungen (15), die
jeweils zwei mit dem Korbboden (14) verbundene
Schenkelelemente (12) und ein nach unten gerichtetes
Mittelelement aufweisen, zu schaffen, der sich für ver-
schiedene Arten von Geschirrteilen, vor allem auch für
kleinere Geschirrteile wie Tassen (18), Schalen (20),
Gläser (21) usw. optimal nutzen lässt, sind gemäß dem
Gegenstand der Erfindung beide Schenkelelemente

(12) der Halterungen (15) zumindest annähernd in ei-
nem 45 Grad Winkel gegenüber der vom Korbboden
(14) gebildeten Ebene schräg ausgebildet und durch ei-
ne das Mittelelement bildende U-förmige Lasche (16)
miteinander verbunden. Gleichzeitig bilden die schrä-
gen Schenkelelemente (12) jeweils eine Aufnahmeflä-
che insbesondere für Hohlgefäße wie Tassen (18) und
Gläser (21), und die U-förmige Lasche (16) sorgt für ei-
ne Fixierung eingestellter Teller (19) und Schalen (20).
Dadurch können verschiedene Arten von Geschirrteilen
(18, 19, 20, 21) gleichzeitig untergebracht und sicher für
ein optimales Reinigungs- und Trocknungsergebnis ge-
halten werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geschirrkorb zur
Aufnahme von Geschirrteilen, insbesondere in einer
Geschirrspülmaschine, mit wenigstens einer Halte-
rungsreihe aus parallel angeordneten bügelförmigen
Halterungen, die jeweils zwei mit dem Korbboden ver-
bundene Schenkelelemente und ein nach unten gerich-
tetes Mittelelement aufweisen, sowie eine entsprechen-
de Geschirrspülmaschine.
[0002] Es ist allgemein bekannt, Geschirrkörbe zur
Aufnahme von Geschirrteilen - wie Teller, Tassen, Glä-
ser, Töpfe usw. - insbesondere in Geschirrspülmaschi-
nen zu verwenden. Aus der deutschen Offenlegungs-
schrift DE 40 37 070 A1 ist ein Geschirrkorb lediglich
zur Aufnahme von Tellern bekannt, bei dem eine Halte-
rungsreihe mehrere Halterungen, die jeweils zwei mit
dem Korbboden verbundene Schenkelelemente und
ein nach unten gerichtetes Mittelelement aufweisen.
Dabei entsteht bei geringfügiger Neigung der Schenkel-
elemente - die fast senkrecht stehen - durch das zum
Korbboden reichende federnde Mittelelement eine
Klemmwirkung; die den Teller in der richtigen Position
sicher fixiert.
[0003] Der oben beschriebene Geschirrkorb dient
ausschließlich der Aufnahme von Tellern in den Halte-
rungen der Halterungsreihe unter Ausnutzung einer
Klemmwirkung. Andere Geschirrkörbe sind wiederum
nur für die Aufnahme von Tassen, Gläsern, Schalen
usw. konzipiert.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen möglichst vielseitig verwendbaren Geschirrkorb zu
schaffen, der sich für verschiedene Arten von Geschirr-
teilen, vor allem auch für kleinere Geschirrteile wie Tas-
sen, Schalen, Gläser usw. optimal nutzen lässt.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung
durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst. Wei-
terbildungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0006] Gemäß dem Gegenstand der Erfindung sind
beide Schenkelelemente einer Halterung zumindest an-
nähernd in einem 45 Grad Winkel gegenüber der vom
Korbboden gebildeten Ebene schräg ausgebildet und
durch eine das Mittelelement bildende U-förmige La-
sche miteinander verbunden.
[0007] Dadurch dass gleichzeitig die schrägen
Schenkelelemente der Halterungen der Halterungsrei-
he jeweils eine Aufnahmefläche insbesondere für Hohl-
gefäße wie Tassen und Gläser bilden, und die U-förmige
Lasche für eine Fixierung eingestellter Teller und Scha-
len sorgt, können verschiedene Arten von Geschirrtei-
len gleichzeitig untergebracht und sicher für ein optima-
les Reinigungs- und Trocknungsergebnis gehalten wer-
den. Eine Klemmwirkung ist nicht notwendig.
[0008] Von Vorteil ist, wenn zumindest ein schräges
Schenkelelement an seinem dem Korbboden nahelie-
genden Ende einen nach oben gerichteten Haltesteg
zum Halten eines auf dem Schenkelelement angeord-

neten Geschirrteils aufweist. Damit können die auf der
Schräge abgelegten Geschirrteile noch besser fixiert
und somit gegen Beschädigung oder Zerstörung gesi-
chert werden. Vorzugsweise ist dabei der Haltesteg
schräg ausgebildet.
[0009] Eine besonders sichere Variante des erfin-
dungsgemäßen Geschirrkorbs besteht darin, dass der
Haltesteg und das schräge Schenkelelement zumindest
annähernd einen 90 Grad Winkel miteinander bilden.
[0010] Die Erfindung betrifft auch eine Geschirrspül-
maschine mit einem Geschirrkorb nach einem der vor-
beschriebenen Merkmale, wobei in dieser Geschirrspül-
maschine die vorbeschriebenen Vorteile sinnvolle An-
wendung finden.
[0011] Die Erfindung wird anhand eines in Figuren
dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Im
einzelnen zeigen

Figur 1 eine Draufsicht des Geschirrkorbs
gemäß dem Gegenstand der Erfin-
dung, und

Figuren 2 bis 4 Varianten der Aufnahme verschiede-
ner Geschirrteile durch die erfin-
dungsgemäß ausgestalteten Halte-
rungen des Geschirrkorbs nach Fi-
gur 1.

[0012] Figur 1 zeigt in der Draufsicht einen erfin-
dungsgemäßen Geschirrkorb 10 zur Aufnahme von Ge-
schirrteilen 18, 19, 20, 21, der beispielsweise in einer
Haushalt-Geschirrspülmaschine als Unterkorb einge-
setzt ist. Bekanntlich besteht der Geschirrkorb 10 aus
einer Mehrzahl von horizontal verlaufenden und vertikal
verlaufenden Endstreben, die den Korbrahmen 22 bil-
den, sowie aus am Boden verlaufenden Querstreben
und Langstreben, die den Korbboden 14 bilden. Alle
Streben sind dabei vorzugsweise gleichartig und als
Runddrähte ausgebildet sowie aus Kunststoff oder
kunststoffummanteltem Metall hergestellt.
[0013] Eine Halterungsreihe 11 des Geschirrkorbs 10
zur Aufnahme der Geschirrteile, wie beispielsweise Glä-
ser, Tassen, Schalen, Teller - siehe Figuren 2 bis 4 -
weist parallel angeordnete bügelförmige Halterungen
15 auf, die jeweils zwei mit jeweils einer Querstrebe des
Korbbodens 14 verbundene Schenkelelemente 12 und
ein nach unten gerichtetes Mittelelement auf. Gemäß
dem Gegenstand der Erfindung sind beide Schenkel-
elemente 12 einer jeden Halterung 15 zumindest annä-
hernd in einem 45 Grad Winkel gegenüber der vom
Korbboden 14 gebildeten Ebene schräg ausgebildet
und durch eine das Mittelelement bildende U-förmige
Lasche 13 miteinander verbunden. Der Vorteil der erfin-
dungsgemäß ausgebildeten bügelförmigen Halterun-
gen 15 liegt darin, dass gleichzeitig die schrägen Schen-
kelelemente 12 jeweils eine Aufnahmefläche insbeson-
dere für Hohlgefäße wie Tassen 18 und Gläser 21 - sie-
he Figuren 2 und 4 - bilden, und die U-förmige Lasche
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13 für eine Fixierung eingestellter Teller 19 und Schalen
20 - siehe Figur 3 - sorgt. Dadurch können verschiedene
Arten von Geschirrteilen 18, 19, 20, 21 gleichzeitig un-
tergebracht und sicher für ein optimales Reinigungs-
und Trocknungsergebnis gehalten werden.
[0014] Die Figuren 2 bis 4 zeigen die erfindungsge-
mäß gestaltete Halterung 15 mit den beiden annähernd,
im gezeigten Ausführungsbeispiel genau, im 45 Grad
Winkel geneigten schrägen Schenkelelementen 12 und
der fast bis zum Korbboden 14 - angedeutet durch ein-
gezeichnete Querstreben - reichenden U-förmigen La-
sche 13. In Figur 2 ist das Geschirrteil eine Tasse 18,
die auf dem linken schrägen Schenkelelement 12 mit
seinem oberen Tassenrand aufliegt und an dessen En-
de durch einen nach oben gerichteten Haltesteg 17 ge-
halten wird. Dabei bilden der Haltesteg 17 und das
schräge Schenkelelement 12 annähernd, im gezeigten
Ausführungsbeispiel genau, einen 90 Grad Winkel, da
hierdurch ein besonders effektives Arretieren der Tasse
18 entsteht. In Figur 3 ist das Geschirrteil ein Teller 19
oder eine Schale 20, der bzw. die durch die U-förmige
Lasche 13 der Halterung 15 in der Halterungsreihe 11
des Geschirrkorbs 10 auf den parallelen Querstreben
14 fixiert wird. Durch die erfindungsgemäß gestalteten
Halterungen 15 gemäß Figur 2 und Figur 3 können so-
mit verschiedene Geschirrteile 18, 19 oder 20 in einund
derselben Halterungsreihe 11 sicher und bezüglich ei-
nes optimalen Reinigungs- und Trocknungsergebnis-
ses gleichzeitig untergebracht werden. Die Tasse 18
von Figur 2 wird beispielsweise an den Haltesteg 17 der
Halterung von Figur 3 angelegt.
[0015] Figur 4 zeigt eine weitere Variante der Halte-
rung 15 mit den zu beiden Seiten verlaufenden schrä-
gen Schenkelelementen 12 sowie der U-förmigen La-
sche 13. Dabei liegt ein Glas 21 als beispielhaftes Ge-
schirrteil auf dem rechten Schenkelelement 12 mit dem
oberen Glasrand auf und etwa in Höhe des Glasbodens
an dem in Figur 4 nicht dargestellten Korbrahmen 22
oder an dem Haltesteg 17 an. Die sichere Aufnahme
von zwei derartigen Geschirrteilen 21 und 18 ist auch
mittels einer einzigen Halterung 15 auf beiden schrägen
Schenkelelementen 12 möglich, wobei vorzugsweise
die Tasse 18 und das Glas 21 von beiderseitig vorhan-
denen Haltestegen 17 gehalten werden.

Patentansprüche

1. Geschirrkorb (10) zur Aufnahme von Geschirrteilen
(18, 19, 20, 21), insbesondere in einer Geschirr-
spülmaschine, mit wenigstens einer Halterungsrei-
he (11) aus parallel angeordneten bügelförmigen
Halterungen (15), die jeweils zwei mit dem Korbbo-
den (14) verbundene Schenkelelemente (12) und
ein nach unten gerichtetes Mittelelement aufwei-
sen,
dadurch gekennzeichnet,
dass beide Schenkelelemente (12) einer Halterung

(15) zumindest annähernd in einem 45 Grad Winkel
gegenüber der vom Korbboden (14) gebildeten
Ebene schräg ausgebildet und durch eine das Mit-
telelement bildende U-förmige Lasche (13) mitein-
ander verbunden sind.

2. Geschirrkorb (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein schräges
Schenkelelement (12) an seinem dem Korbboden
(14) naheliegenden Ende einen nach oben gerich-
teten Haltesteg (17) zum Halten eines auf dem
Schenkelelement (12) angeordneten Geschirrteils
(18, 21) aufweist.

3. Geschirrkorb (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Haltesteg (17) schräg aus-
gebildet ist.

4. Geschirrkorb (10) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Haltesteg (17)
und das schräge Schenkelelement (12) zumindest
annähernd einen 90 Grad Winkel miteinander bil-
den.

5. Geschirrspülmaschine mit einem Geschirrkorb (10)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche.
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